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CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:
Möhnesee: 3 aktuell Infizier-
te (3), 239 Genesene (239), 5
Todesfälle; Fälle insgesamt:
247 (247); 7-Tage-Inzidenz:
17,1 (17,1)
7-Tage-Inzidenz laut Landes-
zentrum Gesundheit NRW
Kreis Soest: 11,3
NRW: 20,6

Grundschul-Förderverein hat eine neue Führung
Kirsten Westermann löst Meggy Furmaniak ab und Hubertus Ebers Melanie Wördehoff

schan Föckeler.
Im Amt bleiben Steffi Hüls-

mann als 1. Vorsitzende so-
wie Ina Gängler als Schrift-
führerin.

Trotz Corona war der För-
derverein alles andere als un-
tätig. So wurde an die Spiel-
platzerweiterung und das
neue Schulschild erinnert.

Die nicht zurückgeforder-
ten AG-Beiträge der Eltern im
vergangenen Schuljahr, ein
erfreulicher Zuwachs an Mit-
gliedern und damit auch der
Mitgliedsbeiträge sowie eini-
gen Spenden lassen den För-
derverein trotz der ange-
spannten Situation positiv in
die Zukunft blicken.

Verabschiedet wurden an die-
ser Stelle Susanne Schuma-
cher und Schulleiter Kri-

es gleich drei neue Gesichter:
Yvonne Eling, Sarah Fischer
und Miriam Mühlenschulte.

Ihr Nachfolger ist Hubertus
Ebers.

In Reihen der Beisitzer gibt

Körbecke – Verabschiedungen
prägten die Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Körbecke in
der Pausenhalle der Schule.
So übergab Meggy Furmani-
ak das Amt der Geschäftsfüh-
rerin an Kirsten Wester-
mann. Nach über sechs Jah-
ren als Kassiererin nahm Me-
lanie Wördehoff Abschied.
Während ihrer Tätigkeit im
Vorstand wurde eine Vielzahl
an Projekten auf den Weg ge-
bracht, darunter das grüne
Klassenzimmer, der Balan-
cierparcours, die Neugestal-
tung der Lesehöhle und nicht
zuletzt die Spielplatzerweite-
rung sowie das Schulschild.

Blicken stolz zurück und optimistisch nach vorne (von links): Almut Rossa-Graefe, Miriam
Mühlenschulte, Steffi Hülsmann, Sarah Fischer, Hubertus Ebers, Kirsten Westermann, Me-
lanie Wördehoff, Yvonne Eling, Meggy Furmaniak und Ina Gängler. FOTO: FÖRDERVEREIN

Sie bildet Vierbeiner aus, die Menschen helfen
Bianka Niemeyer ist Assistenzhunde-Trainerin und engagiert im Verein „Tiere bauen Brücken“

was – im ersten Jahr lernen
die Tiere den Grundgehor-
sam und Kommandos, im
zweiten Jahr beginnt die Spe-
zialausbildung.“ Der schöns-
te Lohn: Der Glanz in den Au-
gen von Tier und Mensch,
wenn da wieder ein Team zu-
sammengefunden hat.

Teams bilden die Aktiven
von „Tiere bauen Brücken“
auch für andere Projekte: Be-
suchshunde mit Begleitung
sind gern gesehen in vielen
Einrichtungen. Neue Ausbil-
dungen beginnen gerade,
und interessierte Neueinstei-
ger sind gerne gesehen, das
unterstreicht Nicole Warnke:
Bücher könnte sie schreiben
über das, was sie in den bishe-
rigen Projekten schon alles
erlebt hat – die praktische Ar-
beit gehe allerdings vor. Und
der Kampf gegen eine große
Ungerechtigkeit, wie sie fin-
det. Warnke: „Nur Blinden-
hunde werden bezahlt von
den Krankenkassen, Thera-
piehunde, Assistenzhunde,
Besuchshunde aber nicht.“
Die siebenjährige Wanda aus
Münster wäre ohne zahlrei-
che Unterstützer aufge-
schmissen, könnte keinen
ausgebildeten Assistenzhund
bekommen.

Informationen
Alle Informationen im Netz:
volksbank-hellweg.viele-
schaffen-mehr.de/ein-assis-
tenzhund-fuer-wanda; tie-
re-bauen-bruecken.de; as-
sistenzhundetrainerinbi-
bi.de

aufeinander abzustimmen.
Sieht spielerisch aus, ist aber
harte Arbeit, damit das ge-
meinsame Leben gelingen
kann. Zwei Jahre dauert so et-

herausfinden“, erklärt Bian-
ka Niemeyer: „Die einen bel-
len, die anderen kratzen am
Bein oder fangen an zu fiepen
– da gilt es, Mensch und Tier

ist so ein Warnhund für Dia-
betiker und Menschen mit
epileptischen Anfällen. „Wie
sie das anzeigt, dass Proble-
me anstehen, das muss man

entlasten und ihr Sorgen ab-
nehmen möchte.

„Wir bitten ganz herzlich
um Unterstützung für unsere
kleine Maus“, sagt Nicole
Warnke. Sie ist Vorsitzende
des Vereins „Tiere bauen Brü-
cken“ und zeigt dem Anzei-
ger beim Besuch in Möhne-
see, wer die Ausbildung über-
nimmt: Bianka Niemeyer aus
Möhnesee ist ausgebildete As-
sistenzhunde-Trainerin und
hat gerade Thomas und Su-
sanne Nottelmann bei sich,
gemeinsam mit deren Sohn
Raúl. Der Elfjährige ist Autist,
kann Hilfe gebrauchen,
wenn die Gefühle mal über-
kochen, in Aggressionsschü-
be umschlagen. Falco, ein we-
nige Wochen alter pech-
schwarzer Labradoodle, eine
herzzerreißend-knuffige Mi-
schung aus Labrador und Pu-
del, er soll Ruhe ins Leben
bringen, Raúl erden und ihm
ein treuer Spielkamerad und
verlässlicher Freund sein, be-
schützen und blocken.

Das Kennenlernen klappt
auf Anhieb: Falco pennt,
schmust, pennt, spielt mit.
Dass er „Falco“ heißt, wird er
noch lernen, ebenso wie be-
stimmte Kommandos, die
Raúl und die Eltern dem-
nächst geben. Dass Hunde
schon eine Stunde vorher
„riechen“, dass Ausraster, An-
fälle oder etwa Diabetis-Pro-
bleme anstehen, das liege ih-
nen in den Genen, erklärt die
Trainerin: „So um die vier
Prozent können so etwas von
Geburt an – man muss die Fä-
higkeit erkennen und trainie-
ren, und dafür bin ich da.“
Die kleine „Fine“ etwa, ein
Conton de Tuléar und total
verspielter Rasenflitzer, sie

VON THOMAS BRÜGGESTRASSE

Möhnesee/Lippetal/Münster –
Die siebenjährige Wanda aus
Münster kann nicht so he-
rumtoben, wie sie gerne
möchte. Das lebensfrohe
Mädchen lebt mit Osteogene-
sis imperfecta – besser be-
kannt Glasknochenkrank-
heit. Es bedeutet ein Leben
voller Sorgen und Vorsicht,
oft im Rollstuhl und leider
auch mit vielen Brüchen. Ein
Assistenzhund, ein kleiner,
flinker, treuer Malti-Poo oder
Havaneser etwa, der könnte
Wanda eine große Hilfe im
Alltag sein: Der Vierbeiner
würde ihr Dinge bringen
oder wegbringen, Türen und
Schubladen öffnen, aufpas-
sen, Freund sein, Mut ma-
chen, Lebensfreude schen-
ken, da sein, wenn Wanda
sich verletzen sollte. Die Aus-
bildung eines solchen Assis-
tenzhundes aber kostet
12 500 Euro. 8 500 Euro da-
von fehlen jedoch noch. Und
die sollen über das Spenden-
portal „Viele schaffen mehr“
der Volksbank Hellweg ein-
geworben werden.

Bis Ende Juli läuft die Akti-
on. Die Volksbank legt 360
Euro dazu, wenn der Zielbe-
trag erreicht ist. Kommt noch
mehr Geld zusammen, fließt
das in weitere Projekte des
eingetragenen Vereins „Tiere
bauen Brücken“ aus Lippetal,
der sich nach einer Reihe er-
folgreicher Projekte jetzt für
Wanda einsetzt, damit auch
ihre alleinerziehende Mutter

Spendenaufruf
für Wanda

Erlebnisse würden
Bücher füllen

Trainerin Bianka Niemeyer, Raúl und Nicole Warnke (von links) mit den Hunden Bailey,
Falco und Fine. FOTO: BRÜGGESTRASSE

„Nur Blindenhunde
werden bezahlt von

den
Krankenkassen,
Therapiehunde,
Assistenzhunde,
Besuchshunde

aber nicht.

Nicole Warnke
Vorsitzende des Vereins
„Tiere bauen Brücken“Wanda mag Tiere. FOTO: VEREIN TIERE BAUEN BRÜCKEN

KORREKTUR

Die Sparkassen-Geschäftsstel-
le in Günne ist ab dem 6. Juli
immer am Dienstag jeder
Woche vormittags von 9 bis
12.30 Uhr und nachmittags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

KALENDER

Samstag, 12. Juni
Liz-Exkursion: 16 Uhr „Was
blüht denn da?“, Heinrich-Lüb-
ke-Haus, untere Infotafel, mit
Anmeldung.

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN
Gemeindebücherei Möhne-
see im Haus des Gastes: 9.30
bis 12.30 Uhr.
Landschafts-Informations-
zentrum: Sa./So. 14 bis 18 Uhr,
Anmeldung telefonisch unter
02924/84110 oder Terminbu-
chung auf www.liz.de

CORONA-SCHNELLTESTS
Testzentrum Günne: Kontakt:
http://www.lago-moehne-
see.de, „Lago“, Zum Weiher 7b.
Testzentrum Körbecke: Sams-
tag und Sonntag Brückenstraße
4, Terminbuchung www.coro-
natest-möhnesee.de, Hotline
02947/2999860.

Völlinghausen – Die Josefsge-
meinschaft trifft sich am
Mittwoch, 16. Juni, um 15
Uhr vor der Trauerhalle auf
dem Waldfriedhof Völling-
hausen zur Teilnahme an ei-
ner Urnenbeisetzung.

Teilnahme an
Beerdigung

Möhnesee – Großen Appetit
auf eine attraktive Mensa
haben nicht nur die Schüler
in Körbecke, sondern auch
die Möhneseer Politik: Das
Projekt ist eines der wich-
tigsten Anliegen für die nä-
here Zukunft, sowohl für
Bürgermeisterin Maria Mo-
ritz, als auch alle Fraktio-
nen. Im Bildungsausschuss
wurden jetzt Grundzüge für
ein Planungskonzept vorge-
stellt, wie dieses Großpro-
jekt erfolgreich realisiert
werden soll.

Moritz nannte in ihren
Ausführungen mehrere
Phasen und – als wichtiges
Gremium für eine planvolle
Umsetzung – die Gründung
einer Steuerungsgruppe. In
der sollten frühzeitig wich-
tige Fragen angesprochen
und geklärt werden.

Durchaus kontrovers dis-
kutiert wurde anschließend
im Ausschuss darüber, wie
groß dieses Gremium sein,
wer darin vertreten sein sol-
le und, vor allem, wie die
Wünsche und Interessen
der „Kundschaft“, nämlich
der Schüler, am besten be-
rücksichtigt werden könn-
ten.

Beschlossen wurde
schließlich einstimmig,
dass in der Steuerungsgrup-
pe „alle Betroffenen“ vertre-
ten sein sollten, sie zahlen-
mäßig aber „arbeitsfähig“
sein müsse, sprich: Sie dürfe
nicht zu groß werden. In
der Steuerungsgruppe soll
sehr frühzeitig ein Mei-
nungsbild eingeholt wer-
den, was die Schüler sich
von der neuen Mensa wün-
schen, damit das gesamte
Konzept später in der Reali-
sierung diese Wünsche, so-
weit wie möglich, auch tat-
sächlich erfüllen kann.

Erste Ergebnisse soll die
Steuerungsgruppe bereits
in der nächsten Sitzung des
Bildungsausschusses vor-
stellen. kim

Neues Gremium
soll Mensapläne
steuern

„Gorbatschow & Freund“ spielen live in Drüggelte
Balalaika und Klavier: Musiker versprechen Klangfest mit großer Spielfreude

Balalaika „Andreew-Wettbe-
werb“ in Russland.

Lothar Freund wurde in
Aschaffenburg geboren und
studierte Klavier und Liedbe-
gleitung in Mainz. Nach er-
folgtem Studienabschluss ar-
beitet er seit 1989 ausschließ-
lich als Klavierbegleiter für
Sänger und Instrumentalis-
ten. Es folgen internationale
Konzertreisen nach Asien,
Amerika und Europa. Seit
dem Jahr 2000 ist er ständiger
Klavierbegleiter von Profes-
sor Gorbatschow.

Die Anzahl der Sitzplätze
vor der Drüggelter Kapelle ist
auf 50 begrenzt, um den Zu-
hörern unter Corona-Bedin-
gungen so ein ungetrübtes
Konzerterlebnis zu ermögli-
chen.

Karten zu je 20 Euro kön-
nen unter folgenden Adres-
sen verbindlich reserviert
werden: Email: info@heimat-
verein-moehnesee.de, Tele-
fon: 02924/1667.

schen Orchestern und im
kammermusikalischen Be-
reich. 1991 spielte er vor der
englischen Königin Elisabeth
II. 1992 gewann er den ersten
Preis beim international
wichtigsten Wettbewerb für
Saiteninstrumente „Grand
Prix“ und ein Jahr später wird
er erster Preisträger beim be-
deutenden Wettbewerb für

wie Werke aus der Geigenli-
teratur.

Andreij Gorbatschow wur-
de in Woronesch (Russland)
geboren. 1994 schloss er das
Studium an der berühmten
Moskauer Musikhochschule
„Gnessin“ im Fach Balalaika
ab. Danach begann eine rege
solistische Konzerttätigkeit
mit den bekanntesten russi-

instrument etabliert. Zusam-
men mit seinem ständigen
deutschen Klavierpartner Lo-
thar Freund spielen sie seit
vielen Jahren auf den großen
Bühnen dieser Welt.

Sie präsentieren ein Klang-
fest mit großer Virtuosität
und Spielfreude und spielen
dabei Originalkompositionen
für Balalaika und Klavier so-

Möhnesee – Nach langer Coro-
na-bedingter Unterbrechung
eröffnet der Heimatverein
Möhnesee die Konzertsaison
2021 am Sonntag, 20. Juni,
um 17 Uhr mit einem Open-
Air-Livekonzert auf dem Ge-
lände vor der Drüggelter Ka-
pelle. Mitorganisatorin und
Vorsitzende des Heimatver-
eins, Cornelia Lahme, hofft
nun auf schönes Wetter. „Das
Konzert haben wir schon im
März geplant, jetzt wird es
Wirklichkeit“, freut sie sich.
Wolfgang Bargel, Dozent für
Gitarre an der Soester Musik-
schule, hat den Kontakt zu
den Musikern, Professor An-
dreij Gorbatschow und Lo-
thar Freund, hergestellt. Gor-
batschow gilt als herausra-
gender Balalaika-Interpret, er
lebt in Moskau. Er hat wie
kein anderer vor ihm das
konzertante Spiel revolutio-
niert und die Balalaika in den
großen Konzertsälen Russ-
lands als klassisches Konzert-

Am 20.  Juni findet um 17 Uhr das Open-Air-Livekonzert statt.

Pfarrbüro ist
wieder

geöffnet
Körbecke – Das Pfarrbüro der
Pfarrei Zum Guten Hirten
Möhnesee Am Kirchplatz 7
ist wieder geöffnet, und zwar
zu folgenden Zeiten: diens-
tags von 9 bis 11 Uhr, don-
nerstags von 15 bis 17 Uhr
und freitags von 9 bis 11 Uhr.
Das Pfarrbüro ist zudem tele-
fonisch erreichbar unter der
Nummer 02924/1837.

Möhnesee – Ein Festgottes-
dienst der Kirchengemein-
den Neuengeseke und Möh-
ne zum Abschied von Pfar-
rer Dietrich Woesthoff ist
am Sonntag, 20. Juni, um 14
Uhr auf der Kirchwiese der
Kirche Johannes der Täufer
in Neuengeseke.

Gottesdienst
zum Abschied

Möhnesee – Das Sparkassen-
Brückenfest am 2. August-
wochenende am Möhnesee
sowie die Veranstaltungsrei-
he Feier-Abend-am-See fal-
len aus.

Brückenfest und
ist abgesagt


